
Unsere Familie kommt ursprünglich aus 
Syrien. Wegen dem Krieg sind wir nach 
Ägypten gezogen. In unser Heimat gibt es 
keine Zukunft und keine Sicherheit mehr. 
Unser Vater ist schon älter und kann uns 
nicht beschützen. Wir haben in unsere 
Familie Menschen mit  Behinderungen, 
die sehr schlecht behandelt wurden. 

Seit einigen Monaten sind wir nun in 
Mönchengladbach und fühlen uns hier sehr 
wohl, auch wenn die ersten Wochen in einem Flüchtlingsheim schwierig für uns 
waren. Die Menschen hier sind sehr nett und respektvoll miteinander. Es ist toll, 
dass hier alles geregelt ist und man sicher leben kann. Auch die Landschaft ist 
sehr schön. Oft denken wir auch an die schöne syrische Landschaft und an 
Verwandte und Freunde, die jetzt so weit weg sind. 

Im Moment ist es sehr wichtig, dass wir die deutsche Sprache lernen. Meine 
Schwester und ich wollen unser Studium in Deutschland wiederaufnehmen. Wir 
wollen arbeiten und als Syrer einen guten Eindruck hinterlassen. Auch wenn wir 
viel Leid und Schreckliches erlebt haben, ist es wichtig zu zeigen, dass wir 
Hoffnung haben und eine schöne und erfolgreiche Zukunft aufbauen können. 
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